
70000 Fahrten jedes Jahr
Förderverein finanziert neues Auto für die Sozialstation

Biebertal (ws). Der Vorsitzende
des Fördervereins Sozialstati-
on Biebertal, Georg Schlier-
bach, übergab jetzt die Schlüs-
sel für ein neues Fahrzeug, ei-
nen Kia Picanto, auf dem Hof
der »Alten Schule« in Rodheim
an die Pflegedienstleiterin der
Station, Susanne Schröder.
»Der Förderverein hat die Kos-
ten von 15000 Euro komplett
finanziert«, so Schlierbach.
Geschäftsführer Markus

Bernhardt und der Vorsitzende
des Zweckverbandes, Thomas
Bender, dankten mit Susanne
Schröder dem Förderverein
für die Finanzierung. Georg
Schlierbach hob hervor, dass
die Spender, die bei Gelegen-
heiten wie Geburtstagen oder
anderen Anlässen Geld sam-
meln, es dem Förderverein er-

möglichen, die sozialen Ein-
richtungen wie die Diakonie-
station zu unterstützen. Seit
Beginn habe der Förderverein
die Diakonie mit 500000 Euro
unterstützen können.
Das Fahrzeug selbst ist mit

einer Klimaanlage ausgestat-
tet, damit die Mitarbeitenden
bei den 70000 Einsatzfahrten
pro Jahr in ihrer Arbeit gut
und sicher zu den Klienten
kommen. Die Automatikschal-
tung des Picanto wird erstmals
für die vielen Kurzstrecken-
fahrten erprobt. Geschäftsfüh-
rer Markus Bernhardt wies da-
rauf hin, dass die Diakoniesta-
tion in diesem Jahr weitere
zwei Fahrzeuge als Ersatz be-
schafft. Für das kommende
Jahr sind vier neue Pkw vorge-
sehen.

Der Vorsitzende des Fördervereins Sozialstation, Georg
Schlierbach (l.), übergibt die Schlüssel für das neue Fahrzeug
an Pflegedienstleiterin Susanne Schröder. Thomas Bender, der
Vorsitzende des Zweckverbandes, und Geschäftsführer Markus
Bernhardt freuen sich ebenfalls über den neuen Pkw. FOTO: WS

Viel los am alten Brunnen
Fellingshausen feiert – Vorbestellungen bis 20. August

Biebertal (m). Der Brunnen
steht für Erfrischung und Er-
neuerung. Diese Symbolkraft
hat auch der Brunnen in Fel-
lingshausen. Alle zwei Jahre
findet im alten Ortskern das
Brunnenfest statt. Am 31. Au-
gust und 1. September ist es
wieder so weit. Im Ensemble
von Lindenbaum, Kirche und
altem Backhaus gibt es die 17.
Auflage. Die Vereinsgemein-
schaft hat ein Fest vorbereitet,
das für jeden Gast etwas zu
bieten hat, ist sich der Vorsit-
zende Steffen Balser sicher.
»Begegnen, kennenlernen,

unterhalten, Spaß haben« –
unter diesem Motto fällt am
Samstag, 31. August, um 15
Uhr der Startschuss. Steffen
Balser, Ortsvorsteher Dr. Al-
fons Lindemann und Bürger-
meisterin Patricia Ortmann

werden das Brunnenfest eröff-
nen. Der Schulchor der Grund-
schule »Am Keltentor« sorgt
für den musikalischen Rah-
men. Die evangelische Kita
»Zum Fuchsbau« zeigt Tanz-
und Singspiele. Ein Kinder-
flohmarkt (Anmeldung unter
Sophie.Galeski@gmx.de) fin-
det in der Hintergasse statt,
und außer einer Hüpfburg in
der Straße »Die Grohbach«
dürfen sich die jungen Gäste
auf Ponyreiten, Kinderschmin-
ken und Wettnageln freuen.
Gerold Rentrop wird den

Samstagnachmittag als DJ be-
gleiten. Nachdem gegen
Abend die Rock’n’Roll-Gruppe
aus Frankenbach gezeigt hat,
was sie kann, spielen die »Hes-
sen-Buam« zur Unterhaltung
auf. Der Sonntag startet um
10.30 Uhr mit einem ökumeni-

schen Gottesdienst. Für den
musikalischen Rahmen sorgen
über den Nachmittag die
»Egerländer 6«. Eingebettet ist
hier der Auftritt der Tanzgrup-
pen von Diana Schadt und der
Line-Dance-Gruppe.

Backhausbrot
und Forellen

An beiden Tagen sind zudem
in der Kirche eine Fotoausstel-
lung mit Eindrücken vom letz-
ten Brunnenfest und eine Mi-
neralienausstellung von Frie-
del Mohr zu sehen. Klangkom-
positionen und eine stim-
mungsvolle Bild- und Musik-
präsentation bieten dem Besu-
cher im Gotteshaus auch ei-
nen Ort der Einkehr und Be-
sinnung. Zu alldem ist auch
für das leibliche Wohl gesorgt.

Kaffee, Kuchen, Waffeln,
Würstchen, Pommes Frites
und Slush-Ice bilden das Ange-
bot, auch gibt es Schmier-
schelkuchen (nur am Samstag
nach der Eröffnung). Zudem
sieht die Speisekarte Kartof-
feln mit Quark vor (am Sonn-
tag). Kein Brunnenfest ohne
Backhausbrot und erstmals da-
bei sind frisch geräucherte Fo-
rellen. Für beides ist Vorbestel-
lung erforderlich, bei Harald
Kienholz (Tel. 06409/9967),
oder Tim Böhm (Tel. 06409/
1334). Bestellungen werden bis
20. August entgegengenom-
men. Der Verkauf erfolgt am
Freitag, 30. August, ab 17 Uhr
am Backhaus. Die Moderation
an beiden Brunnenfesttagen
übernimmt Marion Kleist. Sie
wird die Gelegenheit nutzen,
die Ortsvereine vorzustellen.
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Kunst- und
Kreativmarkt

lädt ein
Wettenberg (pm). Wegen der
Dichte der großen Veranstal-
tungen in den Sommermona-
ten in Wettenberg und im Um-
kreis wurde entschieden, den
Kreativmarkt dieses Jahr nicht
auf Burg Gleiberg durchzufüh-
ren. In einer kleineren Version
findet er im KuKuK am Sonn-
tag, 25. August, statt. Im
Herbst werden der KuKuK und
der Gleiberg-Verein die Aus-
richtung des Kreativmarkts
2025 gemeinsam besprechen
und informieren rechtzeitig
über die Ergebnisse.

Lesung

Partynächte und
Familienwahnsinn
Heuchelheim (pm). Die Kultur-
initiative Heuchelheim lädt zu
einer Veranstaltung mit der
Ovag-Jugendliteraturpreisträ-
gerin Lili Weiskopf ein. Sie
liest am Freitag, 30. August,
unter dem Titel »grau-
weis|sommerblau« einige ih-
rer Kurzgeschichten vor. Mo-
derierend zur Seite steht ihr
Johanna Rau.
Gespickt mit Wortwitz und

scharfen Beobachtungen er-
zählen die Geschichten von
Partynächten, ersten Dates
und Schicksalsschlägen bis hin
zum Familienwahnsinn. Los
geht es um 19.30 Uhr im Senio-
renzentrum, Linnpfad 33. Der
Eintritt ist frei.

Spaß über Sprachgrenzen hinweg
Jugendcamp mit Teilnehmern aus Sorgues, Grigny, Zsámbék und Tök

Wettenberg (pm). Das war alles
stimmig bei der vierten Ju-
gendcamp-Auflage, die un-
längst für zwei Wochen mehr
als 40 Teilnehmer plus Betreu-
er aus den Partnerstädten Sor-
gues und Grigny/Rhône in
Frankreich, Zsámbék und Tök
in Ungarn sowie aus Wetten-
berg selbst im Gleiberger Land
zusammenführte. Es gab ein
harmonisches Miteinander
über (Sprach-)Grenzen hinweg,
ein kurzweiliges und gleich-
wohl lehrreiches Programm,
eine außergewöhnliche Unter-
kunft, ideale Witterung und
vorzügliche Unterstützung.

Grillen und
Kanufahren

Veranstalter war das Kinder-
und Jugendbüro der Gemeinde
Wettenberg mit Jugendpfleger
Christoph Werner sowie den
Projektleitern Leon Hesse und
Martha Rave. Zu den Kümme-
rern zählten Erster Beigeord-
neter und Sozial- und Jugend-
dezernent Ralf Volgmann mit
Ehefrau Margitt Volgmann. Er
ist zudem 2. Vorsitzender der
Deutsch-Französischen Gesell-
schaft Wettenberg und hier
verantwortlich für die Grigny-
Verbindung, und hatte vor
fünf Jahren mit seiner trinatio-
nalen Jugendcamp-Initiative
offene Türen eingerannt.
Gleichwohl funktionieren

solche Vorhaben nur, wenn da-

bei viele mit anpacken.
Volgmanns Dank galt dem
Kinder- und Jugendbüro, der
Betreuerschaft, »seinen«
Deutschfranzosen, dem Kunst-
und Kultur-Kreis »KuKuK«,
dem Heimatverein, der Feuer-
wehr Wettenberg, dem Bür-
gerprojekt Gleiberg, der Senio-
renwerkstadt, dem Landesun-
ternehmen Hessen-Forst, dem
Holz- und Technikmuseum
Wißmar, dem »Wißmarer
See«-Team, dem Gleiberg-Ver-

ein und dem Gesangverein
Krofdorf. Zudem der von DFG-
Vorstandsmitglied Gabriel Ver-
hoff geleiteten Gesamtschule
Gleiberger Land, durch deren
Zuspruch die Unterbringung
der Jugendlichen in Klassen-
und Funktionsräumen der
GGL möglich war. Zudem
dankte Volgmann »weiteren
engagierten Bürgern«, so hatte
ein in Buseck lebendes DFG-
Gründungsmitglied aus Krof-
dorf 200 Euro gespendet, die

»bei Nelly« im Eiscafé »San Re-
mo« umgesetzt wurden. Was
stand bei den jungen Leuten
auf dem Ferien-Stundenplan?
Anfangs die offizielle Begrü-
ßung durch Bürgermeister
Marc Nees und eben Ralf
Volgmann. Mit dabei waren
zudem Grigny-Bürgermeister
Xavier Odo und dessen Jumela-
ge-Stadtrat Hervé Nouzet. Den
Rahmen bot ein Grillabend.
Mit Kanus waren die Jugendli-
chen von Gießen aus auf der

Lahn unterwegs. Am Wißma-
rer See erlebten sie ein buntes
Aktionsprogramm, an dessen
Ende die Feuerwehr ihre BBQ-
Qualitäten bewies. Der Krof-
dorfer Forst war ein Thema,
die Exkursion mündete in den
Besuch des Holz- und Technik-
museums. In Wißmar gestalte-
ten die Jugendlichen bei ei-
nem Graffiti-Workshop die
Fassade der »KuKuK«-Ausstel-
lungshalle neu – und vor al-
lem farbenfroh.
Es folgten ein Besuch im

Freizeitpark »Phantasialand«
und eine Entdeckungstour
durch Gießen mit Stadtrallye
und der Besuch des Mathema-
tikums. Auf dem geschotter-
ten Teil des Parkplatzes an der
Gesamtschule bestritten die
jungen Leute ein Boule-Tur-
nier, dessen Siegerehrung in
eine Pizza-Party eingebettet
war – mit Karaoke. Dann wa-
ren da noch zwei Krofdorfer
Wahrzeichen: Freibad und
Burg Gleiberg, wo der Tag kuli-
narisch ausklang. Ein letzter
Höhepunkt war der Ausflug
nach Frankfurt mit Schifffahrt
auf dem Main und Besichti-
gung der Altstadt auf dem Rö-
merberg.
Für die Verantwortlichen

steht fest: Das Jugendcamp ist
ein lebhafter Baustein im Part-
nerschaftsgeschehen gewor-
den. Es braucht weiter stete
Zuwendung und Kreativität –
ein Selbstläufer ist es nicht.

Einige der Campteilnehmer beim Frankfurt-Besuch mit Römerberg-Tour. FOTO: PM

Anzeige

SPIE Lück in Lich-Langsdorf
ehrt langjährige Mitarbeiter
Lich-Langsdorf, im August – Insgesamt 110 Jahre im selben Unternehmen – in
Zeiten von schnellemWandel und kurzer Verweildauer eine bemerkenswerte Leis-
tung. Diese Treue zeichnet nicht nur Roger Buß, Michael Nathes und Naim Jetishi
aus. Sie ist darüber hinaus auch ein Beweis für die Unternehmenskultur von SPIE
Lück, die ihren Mitarbeitenden Wertschätzung und langfristige Perspektiven bie-
tet.

Roger Buß – 40 Jahre bei SPIE Lück
Roger Buß begann am 01. August 1984 seine Ausbildung zum Elektroinstallateur
bei SPIE Lück (damals Elektro-LÜCK GmbH ) und wurde nach erfolgreicher Prüfung
als Elektroniker übernommen. Im Laufe seiner Karriere war er zunächst als Pro-
jektleiter, später als Bereichsleiter und aktuell als Standortleiter in Langsdorf tätig.
Herr Buß ist seit 40 Jahren eine wertvolle Stütze an unserem Standort.

Michael Nathes – 40 Jahre bei SPIE Lück
Michael Nathes startete ebenfalls am 01. August 1984 seine Ausbildung zum
Elektroinstallateur bei uns. Nach erfolgreicher Prüfung wurde er als Elektroniker
übernommen und später zum Bauleiter befördert. Herr Nathes ist seit 40 Jahren
ein verlässlicher und geschätzter Mitarbeiter.

Naim Jetishi – 30 Jahre bei SPIE Lück
Naim Jetishi ist seit dem 06. Juli 1994 in
unserem Elektro-Team tätig und feiert in die-
sem Jahr sein 30-jähriges Firmenjubiläum.
Seine Fachkompetenz und sein Engagement
machen ihn zu einem wichtigen Teil unseres
Unternehmens.
Die Geschäftsführung von SPIE Lück bedankt
sich herzlich bei Roger Buß, Michael Nathes
und Naim Jetishi für ihre langjährige Treue
und ihren Einsatz. Ihre Leistungen sind ein
Beispiel für alle Mitarbeitenden und haben
maßgeblich zum Erfolg unseres Unterneh-
mens beigetragen.

Wir freuen uns auf viele weitere erfolgreiche Jahre der Zusammenarbeit.
SPIE Lück mit Hauptsitz in Lich-Langsdorf gehört dem Geschäftsbereich »Building
Technology & Automation« (BTA) von SPIE Deutschland & Zentraleuropa an. Das
Leistungsspektrum umfasst Lösungen für elektrische Energie- und Gebäudetech-
nik, Sicherheitstechnik, erneuerbare Energien, Elektromobilität, Schaltschrankbau
und Planungsleistungen, sowie IT- und Kommunikationssysteme. Darüber hinaus
bietet SPIE Lück Komplettlösungen für den Rechenzentrumsbau an.

Naim Jetishi (mitte) mit Geschäftsführer
Dr. Jürgen Lelito (links) und Bereichslei-
ter Denis Reinhardt (rechts).

Roger Buß (2.v.l.) Michael Nathes (3.v.l.) mit Geschäftsführern Dr. Jürgen
Lelito (links) und Jens Helwin (rechts).


